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In den letzten Jahren ist eine Unmenge von Büchern zum Thema '•'

Aggression erschienen. Lohnt es sich da. überhaupt,, auf dieses

Buch von Erich Fromm aufmerksam zu machen?

Ja, Jie "Anatomie der menschlichen Destruktivität" verdient

besonderes Interesse, weil der Autor der wohl führendste

Soziajjipsychologe unserer Zeit ist und weil es bislang

kaum psychoanalytische Forsch^iungsansätze auf diesem Gebiet

gibt. Fromm zeigt einen grundsätzlich neuen Weg auf.

Was für Wege gab es bislang und wie stellt sich Fromm dazu?

Bisher ging die Kontroverse in der Hauptsache zwischen

Tierverhaltensforschern und Behavioristen. Die einen, die•

Verhaltensforscher, gehen davon aus, daß Aggression angeboren ';

ist. Sie stammt aus dem Tierreich (Rangkärapfe) und wird

in gleicher Funktion auf den Keuschen übertragen. Die

anderen, die Dehavioristen, gehen davon aus, daß Aggression >"

und allgemeiner, jedes Verhalten, durch die 'Umwert geformt,

also gelernt wird. Fromm beschreitet einen neuen Weg, wenn

er den Begriff Aggression in gutartige und bösartige

Aggression unterteilt. Damit differenziert er diesen Begriff:

und vermeidet es, so verschiedene Dinge wie Ehestreitig

keiten und Aggression im Krieg unter den gleichen Begriff •

einzuordnen. Zum anderen bezieht er sowohl bewußtes als

auch unbewußtes Verhalten mit ein, was die Behavioristen

nicht leisten können, weil sie nur vom Beobachteten ausgehen.

Sie haben gerade von gutartiger Aggression gesprochen,.ist das

nicht ein paradoxer Begriff: Aggression kann doch gar nicht .

gutartig sein.
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•Dieser Begriff ist nicht paradox, weil Fromm vorab

definiert, was er unter gutartiger Aggression versteht,

nämlich den programmierten Impuls, bei Gefahr anzugreifen?

das gilt sowohl für den Menschen als auch für das Tier.

Bösartige Aggression dagegen ist spezifisch menschlich

und dient keinem Zweck - ihre Befriedigung ist lustvoll..

Bei der Lektüre dieses Buches fallen einem einige Fachaus

drücke auf, die nicht ohne weiteres, verständlich sind.

Da geht es.zum Beispiel um Nekrophilie - womit„ich eigent

lich immer etwas Abwertendes verbinde, etwa in Richtung

auf etwas Perverses. ' ' • •

Auch.hier versteht Fromm unter einem Begriff etwas

anderes als in der Umgangssprache. Er definiert Nekro

philie als das Hingezogensein zu allem Toten und Ver

faulten und darüber hinaus auch zu allem Mechanischen.

An den 3egriffen Nekrophilie und Sadismus baut er. seine

Theorie auf.

Man liest ein so umfangreiches Buch wie dieses ja nicht

nur, um zu erfahren,was für Theorien über die Aggression es

gibt, sondern ,ian möchte auch gern wissen, wie man Aggression

abstellen kann. Zieht Fromm itonsejdquenzen aus sei'ner TheolFie?

!.. Kein , jedenfalls nicht direkt, denn dieses Buch ist './• .
in der Hauptsache eine theoretische Arbeit. Insofern,

als Fromm einen Großteil der Ursache für die. Aggression "

in der Gesellschaft sieht, fordört er eine völlig neue •"••

Gesellschaft, in der es keine Langeweile mehr gibt,

keine Ausbeutung und völlige, Befriedigung unserer Bedürft

nisse... Er schreibt, daß das ge'sante System, wie es in-den. '

letzten 6000 Jahren unserer Geschichte bestanden hat,

durch ein fundamental anderes ersetzt werden muß .

Hier liegt ein Punkt der Kritik,: denn damit macht es sich

Fromm , pragmatisch gesehen, zu einfach.

Ich stelle Ihnen jetzt die einfache Frage; Ist Fromm ein

.B£X Utopist?

,/.
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Fromm ist -.Laswegen kein Utopist, weil er die. grenzen

seiner Arbeit kennt. Der './ort des Buches wird des- ,
wegen auch nicht eingeschränkt, weil Frömms Grund
haltung einer radikalen Humanität als Leitlinie
und handlunsgloitender Uefit, als Orientierungsrahmen

dienen kann und sollte.

Sie haben das Buch nun' gelsen - sind Sie der.Meinung,
daß es seinen Preis, 38 Karle, wert ist, daß es sich. .

lohnt, dieses Buch zu kaufen? .

: Ja, das Gold dürfte es wert sein, auf jeden Fall für
denjenigen, r'er sich irgendwie mit Aggressions
forschung beschäftigt, trotz einiger Einwände wie
FrommsiE±2t.tixehxzivilisationsfeindliche Haltung, die

an einigen Stellen erkenntlich ist.
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